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Hinweis: Die Artikelreihe finden Sie auch unter dem Link: 
www.vogtlandkreis.de/selbsthilfe

Für mich –  für uns –  für andere ///
Folge 2  
Die Selbsthilfegruppe „Gesprächsrunde für Angehörige  
von Menschen mit Pflegebedarf“ stellt sich vor:

KISS

KONTAKT- UND INFORMATIONSSTELLE
FÜR SELBSTHILFEGRUPPEN

Orientierung und Unterstützung finden 
Unter der Maxime „Für mich – für uns – für andere“  
finden sich Menschen in Selbsthilfegruppen zusammen, 
um gemeinsam soziale und gesundheitliche Herausfor-
derungen zu bewältigen. Auch im Vogtlandkreis ist die-
se Form der solidarischen Hilfe fest verankert. Derzeit 
engagieren sich viele Menschen in der Region in über 
90 Selbsthilfegruppen. Die Themenpalette ist bunt und 
reicht von 
• �körperlichen Erkrankungen, wie Rheuma, Diabetes, 

Krebs oder Parkinson
• �über seelische Probleme und psychische Erkrankun-

gen wie Depression, Angststörungen, Trauer oder Fol-
geerkrankungen nach sexuellem Missbrauch

• �Angeboten für pflegende Angehörige Demenz
• �bis hin zu Suchterkrankungen, Behinderungen, familiä-

ren und sozialen Problemen. 

In Deutschland engagieren sich über drei Millionen Men-
schen in rund 100.000 Selbsthilfegruppen. Die Vielfalt 
der Gruppen ist ebenso groß wie ihre Wirkungen. Dort 
sind Sie nicht allein mit Ihren Fragen und Sorgen. Betrof-
fene oder Angehörige tauschen ihre Erfahrungen auf Au-
genhöhe aus, geben sich Halt und entwickeln gemein-
sam neue Perspektiven. 

Selbsthilfegruppen sind ein Ort der Stärke. Wer sich öff-
net, wird nicht nur gehört, sondern auch verstanden.
Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, zögern Sie nicht, 
sich direkt an eine Selbsthilfegruppe oder an uns als 
Kontakt- und Informationsstelle für Selbsthilfegruppen 
(KISS) zu wenden. Unsere Aufgabe ist es, Sie bei der 
Suche nach passenden Gruppen und Angeboten zu un-
terstützen.  Wir beraten, vernetzen und begleiten auch 
Selbsthilfegruppen bei der Gründung und Weiterent-
wicklung – vertraulich, kostenlos und mit einem offenen 
Ohr für deren Anliegen. 

Die KISS im Vogtlandkreis nimmt dieses Anliegen zum 
Anlass, die Selbsthilfegruppen in unserer Region mit der 
Artikelreihe „Für mich – für uns – für andere“ sichtbarer 
zu machen. Die vorgestellten Gruppen geben uns einen 
sensiblen Einblick in ihre so wichtige Arbeit. 

Gefördert im Rahmen der  
Gesundheitsinitiative der

Lassen Sie sich von der Artikelreihe inspirieren und  
lesen Sie auch die weiteren Folgen.

Pflegende Angehörige leisten 
viel, sehr viel. Sie übernehmen 
Verantwortung, ermöglichen 
ihren Angehörigen ein Leben in 
vertrauter Umgebung und tra-
gen damit einen entscheiden-
den Beitrag zum Miteinander in 
unserer Gesellschaft bei. Doch 
die tägliche Pflege bringt auch 
große Belastungen mit sich – 
körperlich wie seelisch. 
„Manchmal weiß ich einfach 
nicht, wie es weitergehen soll“, 
berichtet Frau T., „aber hier in 
der Runde merke ich, dass ich 
mit diesen Sorgen nicht allein 
bin.“ Doch Frau T. zögerte lan-
ge, bevor sie den Schritt in eine 
Gesprächsgruppe für pflegende 
Angehörige wagte. Die Sorge, 
dort nicht richtig hineinzupas-
sen, hielt sie zurück – bis ihre 
Nachbarschaftshelferin, die ihr 
und ihrem Mann im Alltag bei-
steht, ihr liebevoll den entschei-

denden Schubs gab. „Komm, 
wir gehen einfach zusammen“, 
schlug sie vor. Gesagt, getan: 
Gemeinsam meldeten sie sich 
an. Seither gehört Frau T. fest 
zur Runde. Mit ihren ehrlichen 
und warmherzigen Erzählungen 
hat sie schon vielen den Mut 
gegeben, selbst Unterstützung 
anzunehmen. „Früher dachte 
ich, ich bin nur jemand, der Hilfe 
braucht. Aber nun weiß ich, dass 
ich auch für andere da sein kann 
– und dieses Gefühl ist einfach 
unbezahlbar.“
Genau das ist der Kern des Ange-
bots: Zuhören, Erfahrungen tei-
len und gemeinsam nach Wegen 
suchen, den Pflegealltag leichter 
zu bewältigen. Viele erfahren da-
bei nicht nur praktische Entlas-
tung, sondern auch emotionale 
Unterstützung. „Allein schon, 
dass jemand versteht, wovon 
ich spreche, gibt mir Kraft“, sagt 

ein anderer Angehöriger. Neben 
Tipps und Hinweisen auf Hilfs-
angebote geht es deshalb auch 
darum, schöne Momente zu tei-
len, Abstand zum Alltag zu ge-
winnen und sich gegenseitig Mut 
zuzusprechen. Die Moderation 
und Organisation der Gruppen 
wird von einer erfahrenen Fach-
kraft übernommen.
Auch schwierige Themen finden 
in den Gesprächsrunden Raum 
– von Konflikten im Pflegealltag 
bis hin zu Abschied und Verlust. 
Gerade in solchen Momenten 
sei die gegenseitige Unterstüt-
zung besonders wertvoll, sagen 
die Teilnehmenden. „Es tut gut, 
über Dinge zu sprechen, die man 
zu Hause oft verschweigt“, meint 
eine Pflegende. Aus der Initiative 
ist inzwischen ein festes Angebot 
entstanden, das pflegenden An-
gehörigen Anerkennung, Rück-
halt und neue Kraft schenkt.

Einmal im Monat kommen die 
Gruppen zu ihren Treffen zu-
sammen – stets so gestaltet, wie 
es den Wünschen und Bedürf-
nissen der Gäste entspricht. In 
Plauen gibt es beispielsweise 
die „PFLEGE-PAUSE“, bei der 

pflegende Angehörige mit ei-
nem stärkenden Frühstück will-
kommen geheißen werden. 
Andere Gruppen setzen eigene 
Akzente, etwa mit einem ge-
meinsamen Ausflug ins Parkthe-
ater Plauen, zu dem auch die zu 

Pflegenden eingeladen waren. 
Wenn ein bestimmtes Thema im 
Mittelpunkt steht, wird zudem 
ein Fachreferent eingeladen, 
der gezielte Informationen und 
praktische Anregungen weiter-
gibt.

Warum gibt es uns? – Einblicke und Erfahrungen

Was tun wir?

Selbsthilfekontaktstelle Pflege, Caritasverband Vogtland e.V., 
Bergstraße 39, 08523 Plauen
Daniela Wächter, Telefon: 03741/ 148578
E-Mail: selbsthilfe@caritas-vogtland.de
Internet: www.caritas-vogtland.de/beratung-und-unterstuetzung/selbsthilfe/

Wie erreicht man uns?

jeweils einmal monatlich (alle Termine sind auf der Webseite zu finden):
Montag 10:00 – 11:30 Uhr in Bad Elster
Montag 14:30 – 16:30 Uhr in Plauen
Dienstag 09:30 – 11:30 Uhr in Plauen
Dienstag 15:30 – 17:00 Uhr in Auerbach
Wenn Sie Interesse an Gesprächsgruppen an anderen Orten im Vogtland haben oder Sie für die Teilnahme 
an den Treffs eine Betreuungsmöglichkeit für Ihre Angehörigen benötigen, sprechen Sie uns an.

Gruppentreffen

Kontakt: 
Landratsamt Vogtlandkreis
Kontakt- und Informationsstelle  
für Selbsthilfegruppen im Vogtlandkreis
Telefon: 03741 300 3504
E-Mail: eilenberger.kathrin@vogtlandkreis.de
Internet www.vogtlandkreis.de/selbsthilfe 


